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Abgeordnetenhaus Das HauS nahm in seiner
heutigen 52 Plenarsitzung zunächst in 3 Berathung den
Gesetzentwurf betreffend die Beiheiligung des Staats an
dem Unternehmen einer von Neumünster über Heide nach
Tönning führenden Eisenbahn ohne Diskussion an und
überwies den Nachweis über die Verwendung des in dem
Etat der Eisenbahnverwaltung für das Jahr 1873 zu un
vorhergesehenen außerordentlichen Ausgaben für die Staats
eisenbahnen ausgesetzten Dispositionsfonds von 15VMV Tha

lern auf Vorschlag des Präsidenten v Bennigsen der
Rechnungscommisfion

Bei der 3 Berathung des Provinzial DotationSgesetzeS
fühlte sich in der Generaldiskussion zunächst der Abgeord
nete v Gancken Tarputschen veranlaßt die Gründe
kurz darzulegen warum er auch jetzt gegen den Entwurf
stimmen werde das um so mehr als er das über seine
neulichen Ausführungen in den öffentlichen Blättern gebrachte
Referat für nicht ausreichend erachtet Seine ablehnende
Haltung diesem Gesetze gegenüber ist im Wesentlichen be
gründet in der Wiederaufnahme der Worte unter Ueber
tragung der entsprechenden Ausgabeverpflichtungen im
tz I und weil er der Ansicht ist daß die Provinzialord
nung auch ohne dieses Gesetz in s Leben treten könne Abg
Dr Röckerath wiederholte die Gründe im Allgemeinen
welche er in 2 Berathung gegen die Vorlage erörtert
hatte kam aber zu dem Schlüsse daß er trotz alledem jetzt
sür dieselbe stimmen werde da ein Vergleich zwischen dem
was bisher bestanden habe und dem was jetzt geboten
werde ihn dazu bestimmen müsse Andererseits traten der
Abg Sch lüter Westfalen und nach ihm sein Land mann
Freiherr v Schorle mer Alst mit der Erklärung hervor
daß sie im Interesse ihrer Provinz gegen die Vorlage stim
men müßten Dem gegenüber erklärte der Herr Handels
minister vr Achenbach daß er diese Opposition mit
Motivirung der westfälischen Provinzialinteressen nicht recht
verstehe Die Chausseen seien dort in normalem Zustande
der Abg Sch üter nennt sie später löcherig und eine

Zusammenstellung desjenigen was die Provinz im Laufe
der letzten 13 Jahre bis 1873 incl jährlich aus Staats
Mitteln für Ehauffeebau erhalten habe mit dem was sie
in Zukunft erhalten werde ergebe unwiderleglich daß West
falen in Zukunft mehr denn das Doppelte als bis dahin
erhalten werde

In der Spezialdiskussion wurden die ersten Paragra
phen ohne Diskussion genehmigt Die HZ 8 und 9 Ueber
eignung des Hülfekassenfonds an die acht ältere Provin
zen wurden in der Fassung eines Amendements der Abgg

Röstel und BeleiteS angenommen darauf auch noch
ein Verbesserungsantrag des Abg v Benda zu H 1v
genehmigt und dann das ganze Gesetz definitiv aageKemmen

Das Haus ging dann an die zweite Berathung des
Gesetzentwurfs über die Vermögensverwaltung in den katho

lischen Kirchengemeinden Bei H 1 welcher im Grunde
das Prinzip des Ganzen enthält und der lautet In jeder
katholischen Pfarrgemeinde find die kirchlichen Vermögens
angelegenheiten durch einen Kirchenvorstand und sine Ge
meindevertretung nach Maßgabe dieses Gesetzes zu besorgen
nahm gegen das Gesetz das Wort der Abg Dauzenberg
Centrum um gegen den Standpunkt der Majorität zu

polemifiren und die berechtigten Wünsche der unterlegenen
Minorität nachzuweisen Selbst die Revisionsbedürftigkeit
der jetzigen Bestimmungen zugegeben könne die Revision
unmöglich dem Staate allein zustehen Diesem dürfe über
haupt nur das Recht eingeräumt werden sich um diese
Angelegenheiten in Form der Aufsicht zu kümmern Statt
eine Verständigung die zu erreichen gewesen sei zu
suchen würde durch dieses Gesetz bestehende Organisatio
nen einfach über den Haufen gewogen Die doppelte Ver
tretung hielt er für unuöthig kam auch auf die Petition
des Herrn Erzbischofs von Köln in dessen Diözese der Ab
geordnete Pfarrer ist und bat schließlich um eine vorur
theilslose Berathung des Gesetzentwurfs

Seme Einwendungen gegen den Gesetzentwurf wies
darauf der Abg Haucke Katholik zurück indem er iro
nisch die Bescheidenheit in den Anträgen der Minorität
beleuchtete welche nichts Geringeres bezwecken als alle
Rechte auf diesem G biete auf Kosten des Staats den Her
ren Bischöfen zu überliefern

Nach jihm sprach gegen das Gesetz der Abg Dr
Brüel Centrum Der Herr Abgeordnete tadelte daß
die Regierung nicht einmal den Versuch einer Verständigung
mit den katholischen Bischöfen gemacht habe Der Gesetz
entwurf setze einfach an Stelle der bischöflichen Verwaltung
die Staatsverwaltung während der Staat höchstens eine
Revision seines AufsichtSrechts eintreten lassen könne Der
Abgeordnete wies dann nach daß die Prinzipien der katho
lischen Kirche verletzt würden und der Entwurf weit über
die Gemeindeverhältnisse hmausgehe Den Hinweis auf die
österreichische Gesetzgebung suchte er als nicht zutreffend
nachzuweisen Der Redner erkennt schließlich in der Vor
lage ei en Widerspruch mit den Prinzipien der katholischen
Kirche und keinen Beweis der friedlichen Gesinnung der
Regierung vielmehr ein Zerstörungsgesetz

Der Regierungökommissar Ministerialdirektor vr För
st er erkärte darauf daß die Vorlage nie in dem Sinne
ein Friedensgesetz hätte sein sollen daß die Regierung be
absichtigt habe auf Grund derselben den Frieden mit dem
katholischen Klerus zu schließen sie habe nur den Zweck

ein Organisationsgesetz zu sein und müsst als solches na
türlich auch auf die gegenwärtigen unfriedlichen Verhältnisse
Rücksicht nehmen Anders wäre es gewesen wenn die
B schöfe mit konkreten Vorschlägen hervorgetreten wären

Abg vr Petri Die Abgg Dauzenberg und Brüel
hätten behauptet das Gesetz sei ein Kriegsgesetz das durch die
Commission nach dieser Richtung hin noch verstärkt worden
sei waS sich die Regierung denn auch in liebreichster
Weise habe gefallen lassen Allerdings sei die Berathung
dieses Gesetzes in der Commission in eine Zeit gefallen
in welcher die Nothwendigkeit hervortrat noch stärkere Ga
rantie gegen Rom zu verlangen das den Zweck des Kir
chenvermögens im Laufe der Jahrhunderte wiederholt ver
ändert habe Bis zum Anfange des fünften Jahrhundert
sei das Kirchengut nichts anders als Armengut gewesen
darauf sei von Rom aus die Viertheilung eingeführt worden
wonach das Kirchenvermögen den Bischöfen dem Klerus
den Kirchevfonds und den Armen zu gleichen Theilen zu
geschlagen worden Später habe man die Theorie ausge
sprochen daß unter diesen Armen nur Mönche und Non
nen zu verstehen seien Heiterkeit und schließlich sei man
daraufgekommen das Vermögen gehöre Christus und da
nach dem Stellvertreter Christi dem Papst

Die Diskussion wird hierauf geschlossen und 1 mit
großer Majorität angenommen ebenso ohne Debatte 2

s 3 zählt in 4 Nummern diejenigen Gegenstände auf
welche im Sinne dieses Gesetzes zum kirchlichen Vermögen
gehören Dazu gehören nach Nummer 3 auch die Erträge
der durch kirchliche Organe zu kirchlichen wohthätizen und
Schulzwkcken oder durch andere Personen zu kirchlichen
Zwecken innerhalb und außerhalb der Kirchengebäude ver
anstalteten Sammlungen Kollekten

In der über diesen Paragraph sich ergebenden Dis
kussion erklären sich zunächst die Abgg vr Brüel und
vr St atz gegen den Vorschlag der Kommission wonach
auch die Kollektenertrage zum Kirchenvermögen gehören
sollen Sie empfehlen deshalb die Streichung der Num
mer drei

Der Regierungs Kommissar Geh Rath vr Brandt
spricht dagegen den Wunsch aus daß die Bestimmung in
Bezug auf die Kollektengelder aufrecht erhalten werde
Zur Begründung führt Redner ein Beispiel ohne Nennung
der Namen an das aber nach den vorliegenden Bericht
durchaus verbürgt ist Es handelt sich dabei um dm Ver
bleib von Kollekt ngelderu zum Bau einer Kirche Der
Pfarrer welchem die Einsammlung übertragen war ist
inzwischen verstorben und die Gemeinde H die vom Orts
vorsteher herunter zur ultramontanster der ganzen Gegend
gehört verweigert jede Auskunft Nach den Aussagen eines
Kreistagsabgeordneten der durchaus ein glaubwürdiger
Mann sei lassen es wie der Regierungs Kommissar hervor

Die Stiefmutter
Erzählung von Mary Dobson

7 FortsetzungNachdem mein Vater eingetreten, fuhr Frau Linden
in ihrer Erzählung fort frug er in strengem Tone Mal
wine weißt Du wo Georg Linden ist

Diese so unerwartete Frage die meinen augenblicklichen
Gedanken so fern lag machte mich erröthen und zögernd
und stockend antwortete ich Nein Vater das kann ich
nicht sagen

Ich muß hier erwähnen daß Georg Linden mein
jetziger Gatte aus einer der achtbarsten Familien der Stadt
war Er hatte sich früh dem Seeleben gewidmet und vor
einigen Jahren nicht allein beide Eltern sondern auch sein
ganzes Vermögen verloren Zu der Zeit wo diese Unter
redung mit meinem Vater stattfand war er Steuermann
auf einem der größten Schiffe unserer Rheder Da unsere
Väter in Geschäftsverbindung gestanden kam er in unser
Haus und hatte mir bei seinen gelegentlichen Besuchen
stets nngetheilte Aufmerksamkeit bewiesen während ich ihn
seines liebenswürdigen ernsten und gediegenen Characters
willen allen anderen jungen Männern die uns besuchten
vorzog Obgleich er mir nie von Liebe gesprochen es auch
Wohl da ich für ein sehr reiches Mädchen galt nicht wagte
so wußte ich doch daß er mich mit der ganzen Kraft seines
edlen Herzens li bte

Lassen Sie mich nach dieser Erklärung zuKem Ge
spräch mit meinem Vater zurückkehren Als ich erröthend
und stockend mit der Antwort zögerte schrieb er dies dem
Gefühl meiner Schuld zu und sagte strenger noch als vor
her Ich sehe daß das was ich vernommen wahr ist
und meine Tochter sich und mich entehrt hat

Erlassen Sie mir Herr Docior das nun folgende
Gespräch zu wiederholen und genüge es Ihnen wenn ich
Ihnen mittheile daß mein Vater mich eines von ihm nicht
gebilligten Liebesverhältnisses mit Georg Linden beschuldigte
Wie auch daß ich mich soweit vergessen mit ihm Vergnü

gungen zu besuchen von denen ein sittlich reines junges
Mädchen sich fern halten muß Ich leugnete alle diese
Anklagen und forderte mit der ganzen Heftigkeit gekränkter
Unschuld mir die Person zu nennen welche mich so schänd
lich angeklagt

Deine Mutter, erwiderte mir mein Vater und nun
konnte ich mir sagen daß ich verloren sei Deine Mutter
hat dies Alles schon länger gewußt jedoch aus Schonung
mir Deinem Vater es verschwiegen

Dann soll sie ihre Worte in meiner Gegenwart
wiederholen rief ich außer mir vor Zorn und Unwillen
Ich fordere diese Gerechtigkeit Vater obgleich ich weiß

daß sie es wagen wird
Dir soll jede Gelegenheit geboten werden mein Kind

Dich von allem Verdacht zu reinigen entgegnete ernst mein

Vater Habe ich aber die Wahrheit vernommen und
hast Du Dich so tief erniedrigt so find wir auf ewig ge
schieden und damit verließ er sein Zimmer um meine
Anklägerin zu holen

Bald kehrte er mit ihr zurück sie trat mit gesenkten
Blicken ein als fürchtetet sie einem forschenden Auge zu
begegnen

Nun Malwine begann mein Vater hier ist Deine
Mutter

Meine Mutter rief ich schmerzlich O Vater
entweihe nicht dies mir so heilige Wort indem Du jene
Frau damit benennst die es gewagt den Ruf Deines Kindes
zu verläumden

Schweig gebot er heftig Deine Mutter hat mir
gegenüber ihrer Pflicht gemäß gehandelt Du aber verthei
dige Dich falls eS Dir möglich ist

Ach theurer Mann rief jetzt Frau Hochheim mit
erheuchelter Bewegung Erlaß wir ich bitte Dich instän
dig diese Zusammenkunft Ich würde gewiß nie Malwim s
Anklägerin geworden sein hättest Du nicht mich aufge
ordert

Ich weiß es entgegnete mein verblendeter Vater
und bedauere um so mehr daß Du meine Tochter von

dieser Seite kennen lerne mußtest Doch hören hier alle

Rücksichten auf Malwine wünschte selbst Dir gegenüber
gestillt zu werden und fordert auch von Dir Deine Anklage
zu beweisen

Der Himmel weiß mein geliebter Gatte antwortete
sie während ihre heuchlerischen Thränen flössen wie sehr
ich diesen unausbleichlichen Moment gefürchtet habe dessen
Veranlassung ich zugleich tief beklage Johann und Chri
stine find wie ich Dir gesagt bereit jedes meiner Worte
zu bezeugen denn natürlich habe ich das Dir Mitgetheilte
nicht selbst gesehen und wünsche jetzt aufrichtig daß nie ei
Wort davon über meine Lippen gekommen wäre dennoch
konnte ich die Sache nicht verschweigen Deinetwegen
nicht und auch nicht um mein unschuldiges tugendhaftes
Kind

Willst Du Johann und Christine sehen fragte mich
mein Vater

Nein erwiederte ich ihm ruhig jetzt nicht Sie
sind ihre Werkzeuge und nätürlich bereit jedes ihrer Worte
zu beschwören Ich sehe daß mein Schicksal entschie
den ist

So giebst Du Deine Schuld zu
O Vater rief ich in herzzerreißendem Tone der

jedoch seine Wirkung auf ihn verfehlte denn streng antwor
tete er Malwine Da hast meine Gattin wenn auch in
direct der Lüge beschuldigt

Jndirect Vater Nein deutlich und offen wiederhole
ich hier daß sie aus elender Gelbsucht und Habgier versucht
mir zu schaden und uns zu trennen damit Dein Reich
thum nur ihr und ihrer Tochter zufalle

Malwine Malwine was berechtigt Dich zu so schreck
lichen Gedanken rief anscheinend tief betrübt Frau Hoch
heim Bei aller mütterlichen Liebe die ich Dir doch wie
meiner eigenen Tochter bewiesen

Und die Du nicht leugnen kannst sprach mein
Vater geblendet von den Thränen des schändlichen Weibes

Vater entgegnete ich ihn traurig anblickend kannst
Du eine Anklage und eine solche Anklage gegen Dein ein
ziges Kind glauben

Wollte Gott ich brauchte es nicht erwiederte ev



hebt durchaus nicht zweifelhast daß das Verhalten des
verstorbenen Pfarrers ein sehr zweifelhaftes ist Derselbe
habe nämlich angeordnet daß die Kolleksengelder nicht zu
buchen seien und dies damit motivirt daß die Regierung
nicht zu wissen brauche wie viel die Kollekte ergeben habe
Dieses Beispiel zeige wie nothwendig eine scharfe Kontrole
der Regierung sei und deshalb bitte er um Annahme der
betreffer de Bestimmung

Abg Dr Petri weist durch eine längere Zahlenreihe
nach wie viel jährlich an Kollektengeldern nach Rom wan
dern über deren Zweck Niemand etwas wisse Wir so
schließt Redner wollen nicht mehr länger Rom tribut
pflichtig sein wir haben dafür zu sorgen daß der größte
Feind des Staates nicht Subsidien von uns empfange und
wir müssen endlich dahin kommen daß unser thörichtes
katholisches Volk nicht mehr sein sauer erworbenes Geld
nach Rom sendet Urgeheurer Lärm Rufe Zur
Ordnung

Präsident vr Löwe Ich kann den Ordnungsruf
nicht ertheilen da der Redner nicht von dem gefammten
katholischen Volke gesprochen hat Bravo links

Abg Dangenberg spricht sich in demselben Sinne
wie die Abgg B üel und Statz aus während der Kultus
minister nach einem vorliegenden Antrage des Abg Haucke
in Nr 3 die Streichung der Worte oder durch andere
Personen zu kirchlichen Zwecken empfiehlt

3 wird in folgender Fassung vom Hause ange
nommen Zu dem kirchlichen Vermögen im Sinne dieses
Gesetzes gehören 1 das für Kultusbedürfnisse bestimmte
Vermögen einschließlich des Kirchen und Pfarrhausbaufonds
der zur Besoldung der Geistlichen und ander n Kirchen
dienern bestimmten Vermögensstücke und der Anniversarien
2 die zu irgend einem sonstigen kirchlichen Zwecke oder zu
wohlthätigen oder Schulzwecken bestimmten kirchlichen Ver
mö emstücke 3 die Erträge der durch kirchliche Organe
zu kirchlichen wohlthätigen oder Schulzwecken innerhalb und
außerhalb der Kirchengebäude veranstalteten Sammlungen
Kollekten c 4 die zu kirchlichen wohlthätigen oder Schnl
zwecken innerhalb des Gemeindebezirks bestimmten und unter
die Verwaltung kirchlicher Organe gestellten Stiftungen

Z 4 wird unverändert genehmigt und dann die Sitzung
auf Montag 11 Uhr vertagt T O Fortsetzung der Be
rathung über das Kirchenvermögensgesetz

Fürst Bismarck befindet sich auf dem Wege der
Besserung Er hat das Bett verlassen hütet aber nach
ärztlichem Rath bis zum Eintritt wärmerer Witterung das
Zimmer Der Fürst ist nach wie vor entschlösse sich so
bald als thunlich auf seine Besitzungen in Lauenburg zu
begeben dort bis zur Ankunft des Kaisers von Rußland zu
verweile und aus Anlaß derselben nach Berlin zurück
kehren

Der Reichsanzeiger publicirt die Ernennung Wer
ner s zum Dnector der Kunst Akademie

In kurzer Zeit wird die politische Aufmerksamkeit
innerhalb Deutschlands zu einem großen Theile von Baiern
in Anspruch genommen werden Man weiß welch extra
vagante Hoffnungen der Ultramontanismus auf die dort
bestehenden Wahlen setzt Wie unbegründet und übertrieben
dieselben auch seien wie wenig auch das Deutsche Reich
von dieser Seite den von seinen Feinden so sehnlichst her
beigewünschten Untergang zu fürchten habe auf alle Fälle
steht der zweitgrößte Staat Deutschlands vor einer Krise
welche für ihn selbst von tiefgreifendster Bedeutung werden
unv darum auch das übrige Reich mehr oder weniger in
Mitleidenschaft ziehen muß Daß die ultramontane oder
wie sie sich lieber nennt die patriotische Partei die Los
trennung vom Reiche zu ihrem Wahlspruche macht und für
dieses Programm eine entschiedene Mehrheit in der Abge
ordnetenkammer zu gewinnen denkt ist kein Geheimniß

sichtlich gerührt Er allein weiß wie schwer eS mir wird
an die Schuld derjenigen zu glauben die so viele Jahre
hindurch das größte Glück meines Lebens war Du aber
allein nur kannst dieser peinlichen Scene ein Ende machen
indem Du Deine Schuld eingestehst und Deine Mutter
wegen Deiner heftigen Reden um Verzeihung bittest

Niemals I rief ich mit der vorigen Energie Niemals
Vater denn ich bin unschuldig und sie allein hat hier und
zwar mich um Verzeihung zu bitten Ueber kurz oder lang
wirst auch Du ihre Falschheit entdecken oder es müßte kein
gerechter Gott im Himmel sei

Stehe ab von Deiner Forderung theurer Mann
sagte weinend j tzt Frau Hochheim Ich habe ihr bereits
von Herzen vergeben

Verschiedenes
Ein neues Beispiel von Hexenschwindel finden wir

heute in einem Schreiben der Pos Ztg aus Koschmin Es
heißt darin Eine hiesige ältere Frau P dem polnisch ka
tholischen Arbeiterstande angehörig steht beiden gewöhn
lichen Leuten in dem Rufe daß sie Jemandem etwas an
thun könZe Als sie am vorigen Sonntage aus der Kirche
ging wurde fie von einem Menschen dessen Mutler sie
auch etwas angethan haben sollte in Folge dessen sie ge
storbkn sei erkannt und in einer wenig schmeichelhaften Weife
zu Rede gestellt Das massenhaft aus der Kirche strömende
gewöhnliche Volk wurde nun gleichfalls auf die sogenannte
Hexe aufmerksam umrwgte insultirte und bearbeite sie

schließlich mit Stöcken derartig daß sie über eine Stunde
auf dem Markt liegen blieb ehe sie sich wieder soweit er
holt hatte daß sie weiter gehen konnte Auch Frauen haben
sich an diesem Strafgericht in hervorragender Weise bethei
licht Als Beweis daß die P wirklich hexen könne
hörten wir noch eine andere Geschichte erzählen Vor ei
niger Zeit habe eine Frau auf dem Wochenmarkte Hierselbst
Kartoffeln kaufen wollen welche die P ebenfalls gehandelt

Um so angenehmer hat es in allen nationalen Kreisen be
rührt daß in dem königlichen Landtagsabschied zu der näch
sten Kammer ausdrücklich das Vertrau ausgesprochen
wurde sie werde treu zum Reiche stehen Die Weise wie
die kkttkal pakisüschk Presse diesen deutlichen Wink zu igno
riren sich bemüht hat beweist daß man von der mit dem
selben eröffneten Perspective wenig erbaut ist Nicht min
der groß ist die Befriedigung der Freunde des Deutschen
Reiches über die Erklärungen welche zwei Fraclionen der
Baierischen Abgeordnetenkammer im Hinblick auf die Neu
wahlen au die Wähler erlassen haben Von den Vertretern
der eigentlich nationalen und freisinnigen Partei war es
freilich silbstverständlich daß sie in ihrem Programm die
unzertrennliche Verbindung und Wechselwirkung des Gedei
hens von Reich uns Einzelstaat offen uns freudig betonen
werde Doch ist es nicht übersMfig ausdrücklich zu con
statireu daß dies Bekenntniß in dem in Rede stehenden
Manifest in der That mit mannhafter Klarheit und Ent
schiedenheit abgelegt ist In gewisser Beziehung interessan
ter noch ist aber die Erklärung der Mitglieder der söge
nannten freien Vereinigung d h jener ehemaligen Ele
mente der Palriotischen Partei welche sich unter Führung
von Sepp und Schleich muthig aus den Boden des Reichs
gestellt Haben Das Schriftstück ist im Wesentlichen apolo
getisch polemischer Natur und entwirft in einem kurzen Rück
blick von der heutigen Patrioten Partei und ihrer Thä
tigkeit ein wenig schmeichelhaftes Bild Es nennt die
Dinge beim rechten Namen wenn es ausruft Welches
Elend wäre vielleicht über Baiern gekommen wenn es in
Deutschlands gefährlichster Stunde neutral blieb Welche
Schmach wäre dem Volk durch seine eigene Vertretung zu
gefügt gewesen Und die Verleumdungspolitik der Ultra
montanen gegen das Reich wird in dem Satze characteristrt

Ueberhaupt soll das Landvolk scheint es durch fortgesetzte
falsche Darstellung aller Verhältnisse irre geleitet und end
lich vollkommen urtheilsunfähig gemacht werden Der
Aufruf schließt mit einer energischen Warnung der Wähler
vor der patriotischen Partei Freilich die ungeheure
Macht welche der letzteren zur Beeinflussung der Gemüther
zu Gebote steht ist bekannt und wird von Niemandem un
terschätzt werden doch ist nicht zu vergessen daß der Factor
der bei den letzten Wahlen recht eigentlich die patriotische
Partei gebildet hat der Partikularismus war während dem kle
rikalen Moment damals nur eine secundäre Bedeutung zu
kam Es wird sich bei den bevorsteheuden Wahlen zeigen
müssen ob wirklich der Baierische Particularismus sich voll
ständig zum willenlosen Werkzeuge des UltramontauismuS
gemacht hat oder ob einem größeren Bruchtheile der pa
triotischen Wähler noch immer die Interessen ihres Baier
landes in erster Linie stehen In letzterem Falle könnte
man darauf rechnen daß die Einficht zu welcher die Mit
glieder der freien Vereinigung durchgedrungen find die
Einsicht nämlich daß die wahren Interessen Baierns am
besten durch den aufrichtigen Anschluß an das Deutsche Reich
gewahrt werden auch in weiteren Kreisen obsiegen würde

Wie man hört liegt es in der Absicht das Aus
wanderungswesen auf dem Wege der Reichsgesetzgebung zu
regeln Es werden schon in den einzelnen Bundesstaaten
strengere Controlm geübt und namentlich bei Verleihung
von Concessionen sür Auswanderungs Agenten die Bedin
gungen verschärft

Aus der Provinz wird vielfach berichtet daß die
neue Kreisordnung sich rascher als man im Allgemeinen
erwartete in den betheiligten Kreisen eingelebt hat Es ist
insbesondere nicht zu verkennen daß sich seit der Einfüh
rung der Selbstverwaltung eine viel regere Theilnahme
an den Gegenständen des öffentlichen Wohls gebildet hat
Man verfolgt daher mit Interesse die Fortentwickelung die
ser Angelegenheit in den Berathungen über die betreffenden
gegenwärtig dem Landtage vorliegenden Gesetzentwürfe

Als auf den geäußerten Wunsch ihr doch die Kartoffeln
nicht streitig zu machen von der ersteren nicht eingegangen
worden habe sie die ominöse Aeußerung gethan daß sie
dieselben aus besonderen Gründen auch nicht verzehren würde
Die Frau habe die Kartoffeln dann allerdings gekaust aber
die Prophezeiung der P sei sehr bald in Erfüllung gegan
gen Am Abend desselben Tages war fie gestorben Als
Beleg wie allgemein der sogenannte Hexenglaube noch ver
breitet ist selbst bei Leute die berufen erscheinen Auf
klärung und Licht zu verbreiten diene folgendes Stückchen
Vor einiger Zeit kam eine Landlehrersfrau in die hiesige
Apotheke und bat um ein Mittel für Kühe welche behext
worden seien und in Folge dessen keine Milch geb n Auf
Befragen erklärte fie daß man solche Hexcnkünste allgemein
einer im Dorfe wohnenden Frau nachjage Auf die Er
klärung des Apothekers daß die Erscheinung Zwohl eine
andere natürliche Ursache haben werde überhaupt kein Mensch
solch übernatürliche Dinge zu bewirken im Stande sei und
wie sie als Fran eines Lehrers nur so etwas glauben könne
entschuldigte sie sich gewissermaßen mit der Bemerkung daß

sie nur deshalb auf das Gerede was gegeben habe weil es
doch alle Leute so bestimmt glaubten Diese mittelalterlichen
Zustände dürften zur Genüge darthun wie es Noth thut
mehr Licht unter die Leute zu bringen und vor Allem des
halb von dem Einflüsse der Geistlichkeit welcher der Hexen
und Wunderglaube allerdings in ihren Kram passen mag
frei zu machen

Vom Oberrhein 24 April Das Erscheinen
deutscher Kanonenboote mit ihrer militärischen Bemannung
und Marineflagze macht hier keinen geringen Eindruck auf
die Bevölkerung Alt und Jung eilen überall an die Ufer
und benutzen die bereitwillig dargebotene Gelegenheit die
Einrichtung dieser hier noch nie gesehenen ernsten eisernen
Schwimmer kennen zu lernen Die mit ihnen angestellte
Uebungsfahrt erfüllt außer dem eigentliche militärischen
auch noch einen andern Zweck Sie mahnt uns an die

Ueber den Inhalt des kaiserlichen Handschreibens
an König Victor Emanuel will die Presse vou verläßlich
ster Seite Folgendes erfahre habe Der Kaiser wieder
holt in demselben den Ausdruck seines Bedauerns daß sein
augenblicklicher Gesundheitszustand ihm die Erfüllung seines
lebhaften Wunsches den König von Italien in seinen Staa
te zu besuchen verbietet Doch hat er die Hoffnung auf
die Erfüllung dieses seines Wunsches noch nicht aufgegeben
sondern hofft nach glücklich beendeter auch in diesem Jahre
zu unternehmender Badekur also im Sommer oder im Früh
herbst dem Könige Victor Emanuel persönlich die Hand
drücken zu könne sollte sich aber diese Hoffnung nicht er
füllen so werde er offiziell den Kronprinzen als seinen
Vertreter delegiren Dieses der kurzgefaßte Inhalt des
kaiserlichen Handschreibens Die frühere Behauptung der

Presse das Handschreiben weise aus den Monat Mai als
Termin für den Besuch des Kaisers hin wird hiernach still
schweigend zurückgenommen jene Behauptung war übrigens

bereits anderweitig dementirt Die Agenzia Stesani er
fährt aus Neapel wie W T B aus Rom vom 23
m ldet daß der König das an ihn gerichtete Schreiben des
deutschen Kaisers mit einem eigenhändigen Schreibe erwi
dert habe in welchem er seine Freude über die Reise des
deutschen Kronprinzen und der Kronprinzessin ausgedrückt
und zugleich in herzlichster Weise den Wunsch und die Hoff
nung ausgesprochen habe den Kaiser in Italien zu s hen
sobald dessen Gesundheitszustand es ihm erlauben werde

Vo ebendaselbst wird gemeldet Der Kronprinz Hum
bert wird mit seiner Gemahlin am 25 d von hier nach
Florenz abreisen um dem deutschen Kronprinzen und der
Kronprinzessin dort einen Besuch zu machen

Die Nachrichten aus Belgien über die Stellung
des belgisch Ministeriums laute verschieden Bis vor
Kurzem sollten namhafte Führer der liberalen Partei be
klagt haben daß der letzte Notenwechsel die klerikale Re
gierung eher gestärkt habe Dies erklärt auch die anfäng
liche Zurückhaltung der Liberalen in der belgischen Kammer
Neuerdings hat das Ministerium zu seinen vielen früheren
Fehlern einige bekannte weitere gefügt so namentlich daS
Verfahren in Mecheln bei der Einführung des Cardinals
Dechamps Welche Folgen das alles haben mag läßt sich
noch nicht übersehen

Wie aus Prag telegraphirt wird hat der KleruS
der L itmeritzer Diözese an die deutschen Bischöfe zu Händen
des Breslouer Für lbischofs Dr Förster eine BeileidSadresse
folgenden Inhalts abgeschickt Täglich bewundern wir mehr
Euren Heldenmuth aber unsern tiefsten Schmerz müssen
wir darüber ausdrücken daß es uns noch nicht möglich
geworden nach Eurem und Eurer Priester Beispiel auch
unserm Feiode direkt entgegenzutreten welcher leichter
niederzuwerfen wäre als Eurer weil er nur so viel Macht
besitzt um Christi Braut nach Maulwurfsart unterirdisch
und geheim anzugreifen niemals aber auf offenem Felde
sie zu verfolgen sich getraut so daß uns mit unseren
Waffen nur ins Leere zu schlagen gegönnt ist Wir ge
loben jedoch feierlichst sobald auch bei uns der KriegSruf
für Gott und die Kirche erschallt eingedenk Eurer glücklich
überstandenen siegbelohnten Kämpfe auch unserm Ober
hat Treue und Gehorsam bis in den Tod um die Krone
der Unsterblichkeit zu erlangen welche nicht gleich Anfangs
und im zwecklosen Zuwarten sondern nur durch Ausdauer
und Bcharren bis ans Ende zu erreichen ist

Der pariser Bien Public schreibt Wie wir erfahren
ist die französische Regierung entschlossen nicht zu gestatten
daß ihre Veiantwortlichkeit den fremden Mächten gegen
über durch die Handlungen und Schriften unserer Ultra
montanen ins Spiel gezogen werde Den Präfekte der
östlichen Departements ist die Weisung zugegangen sich der
Gründung jeder kirchlichen Anstalt zu wio rsetzen welche

angfroll verlebten Stunde in denen wir glaubten der
Ankunft französischer Kanonenboote vom Süden her ent
gegen sehen zu müssen und uns beeilten ihnen bei Ger
mersheim den Weg zu versperren den fie indeß gar nicht
antraten Heute kommen fie vom Norden ein Paar
Schwalben die uns verkünden daß der lang ersehnte
deutsche Frühling nicht bloß da ist sondern dem deutschen
Volke auch gesichert sein soll Die Boote kreuzten sich un
terwegs ans dem Rhein m t einem andern Fahrzeuge das
die Aufmerksamkeit der Userbewohner eben gleichfalls leb
haft in Anspruch nimmt Mit dem Schiffe das die deutsche
Kaiserglocke von Köln an den Ort ihrer Bestimmung trägt
Zwischen diesen beiden auf dem deutschen Rhein gegenwär
tig gemachten Fahrten findet ein Zusammenhang Statt
dessen tiefere Bedeutung auch dem einfältigsten Gemüthe
nicht entgehen kann

Aus Frankenthal schreibt man dem Schw
M Die Kaiserglocke welche gegenwärtig auf dem vom
Schiffer Welcker aus Eberbach geführten Schiffe Germania
ach Cöln geführt wird wiegt ach der städtischen Waage

zu Frankenthal 543 Ctr Zu dem Gusse wurden 22 er
oberte französische Kanonenläufe verwendet Ihre Höhe
beträgt 3,25 Meter ihr Durchmesser am Schlagring 3,42
Meter Sie wird wohl von allen Glocken die geläutet
werden die größte und schwerste sein Die beiden größeren
und schwereren Glocken in Moskau und Pecking werden nur
geschlagen Die größten Glocken Europas find folgende
Die Hauptglocke der Peterskirche in Rom mit 38V Ctr
in Olmütz 360 Ctr in Wien 359 Ctr die von Notre
dame in Paris 34t Ctr die Glocke des Westminsterpala
stcs in London mit 324 Ctr in Erfurt 280 Ctr und die
bisherigen Hauptglocken des Cölner Doms mit 220 und
120 Ctr

New Aork 24 April Nach einer hier eingegangene
Nachricht find in New Orleans 3 Dampfer durch Feuer zer
stört worden der Verlust an Menschenleben ist beträchtlich



etwa von den in Deutschland aufgelösten geistlichen Orden

versucht werden könnte
Posen 23 April Der Vorsteherin des hiesigen

Konvent der Ursulmerinnen ist seitens der Polizeibehörde
eröffnet worden daß die Minister des Innern und des
Kultus die Ausweisung der nicht staatsangehörigen Ordens
schwestern angeordnet und daß letztere demzufolge den preu
ßischen Staat bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln binnen

8 Wocken zu verlassen hätten
Wiesbaden 24 April Zum Besuch des Kaisers

sind heure die Prinzessin Elisabeth Gemahlin des Prinzen
Carl von Hessen und die beiden Prinzesfinneu Töchter des
Großherzogs von Sachsen Weimar eingetroffen Dieselben
nahmen mit dem Kaiser und der Großherzogin von Baden
gemeinsam das Frühstück ein später fand eine Spazierfahrt
statt Heute Abend wollte der Kaiser einer Soirse bei der
Prinzessin von Lippe Schaumburg beiwohnen Bei der
gestern Abend stattg habten glänzenden Beleuchtung des
Schloßplatzes und der evangelischen Kirche wurde der Kai
ser von der zahlreich versammelten Volksmenge sehr enthu

siastisch begrüßt
Brüssel 24 April Wie dem Echo du Parlement

aus Lüttich gemeldet wird hat der Bischof von Lüttich trotz
der von dem dortigen Bürgermeister erhobenen Vorstellungen I
eS abgelehnt die Jubiläums Prozessionen einzustellen

Madrid 24 April Nach einer weiteren Mittheilung
der Regierung sind an Entschädigungsgeldern für die Ro
stocker Briig Gustav und für daS deutsche Schiff Ga
zelle sowie als Ersatz für den Schaden welchen deutsche
Staatsangehörige in Karthagena während der Belagerung
erlitten haben nunmehr im Ganzen 85,000 Pesetas an die
deutsche Regierung gezahlt worden

Rom 20 April Der Brief des Deutschen Kaisers
an Vtccor Emanuel ist dazu angeihan vielen Redereien und
Unklarheiten die in der letzten Zeit aufgetaucht find ein

Ende zu machen Die Reise des Kaisers ist ein so eminent
politisches und bedeutendes Ereigniß daß sie ihren Schatten
schon weit vor sich hergeworfen und noch ehe daS Ob und
das Wann entschieden war zu den lebhaftesten Erörterungen
Anlaß gegeben hat Haben doch nicht Wenige aus dem
Umstände daß der angeblich schon nahe herangerückte Ter
min doch wieder in das Ungewisse hinausgeschoben werden
mußte die absonderlichsten Folgerungen über Verstimmung
ja Zerwürfnisse zwischen dem berliner und dem hiesigen
Cabinet ziehen wollen Auf solche ConjMuren gibt der
Brief des Kaisers an dem doch Niemand wird deuteln
wollen eine schlagende Antwort Er sagt ganz offen daß
nicht die Politiker sondern die Aerzte es sind die ihn
daran hindern in di sem Frühjahr die Reise welche er zu
machen wünschte in Ausführung zu bnngen daß er aber
die Hoff mng nicht aufgibt in nicht ferner Zeit den Besuch
doch noch abstatten zu können Und was den Besuch des
österreichischen Kaisers in Venedig angeht der es sich ge
fallen lasten mußte mit der angeblichen Verstimmung deS
berliner Cabinets als Grund in Verbindung gebracht zu
werden so wünscht Kaiser Wilhelm dem König geradezu
Glück weqen dieses Besuches den er als ein sehr erfreuliches
Ereigniß betrachtet Und in der That wer hat denn
zuerst die Annäherung zwischen Italien und Oesterreich an
gebahnt deren letzter und sprechendster Ausdruck die vene
tianische Zusammenkunft gewesen ist War es nicht gerade
Kaiser Wilhelm und seine Regierung welche es im Jahre
1873 dem König Victor Emanuel nahe legten Wien als
geographische und politische Station auf der Reise nach Ber
lin zu besuchen So wird denn hier der Brief des Kaisers
obwohl man bedauert für die nächste Zeit nun auf seinen
Besuch verzichten zu müssen von allen denjenigen welchen
ein gutes Einvernehmen zwischen der italienischen und der
deutschen Regierung am Herzen liegt mit Genugthuung

begrüßt

Repertoir des Stadt Theaters zu Halle
Montag den 26 April Der Wildschütz oder Die

Stimme der Natur Komische Oper in 3 Acten von
Lortzmg

Personen
Graf von Eberbach Hr v BongardtDie Grafin seine Gemahlin Frl Bay er
Baron Kronthal Bruder der Gräfin Hr Winkelmann
Baronin Freimann eine junge Wittwe

Schwester des Grafen 5 5Nanette ihr Kammermädchen Fr von Bongardt
Bacnlus Schulmeister aus einem Gute des

Grafen Hr KaulaPancratius Haushofmeister Hr Eng
Gleichen seine Braut Frl WinklerErster Schuljunge Hr Müller5 j j Baronin Freimann Frl Grotjan als Gast

Briefkasten der Redaction
Der geehrte Herr Einsender des mit I unterzeichneten sehr

beherzigenswerthen Aufsatzes wolle uns vertrauensvoll seinen Namen
nennen da wir sonst grundsätzlich nicht in der Lage sind seinem
Wunsche zu willfahrten

Gefängniß Verein für die Stadt Halle
Die diesjährige

ordentliche General Versammlung
unseres Vereins ist auf
Dieustag deu 4 Mai er Abends 6 Uhr im Hotel

znr Stadt Hamburg
Hierselbst anberaumt

Tages Ordnung
1 Erstattung des Geschäftsberichts pro 1874
2 Beschlußfassung über die Aufhebung des Beschlusses

vom 11 Februar 1874 betreffend die Ablieferung
des dritten Theils der Vereinseinnahmen an den
Gefängniß Verein für die Provinz Sachsen und das
Herzogthum Anhalt

Halle den 24 April 1875 Der Borstand

aus der 3V Rechnung
der Magdeburgischen Land Feuer Societät

für das Jahr vom 1 Januar bis Ultimo December 1874

Iit

4

1

An Bestand incl S72 79S 12 O 6 in ActiviS und nach Abzug von 21,200 H Passiv Capitalien
An Zinsen von belegten Capitalien nach Abzug der gezahlten Zinsen von Bank Anlehen

An Beiträgens, Reste aus früheren Ausschreiben 1,966 14 A 5i Beiträge zum 58 und 59 Ausschreiben 243,583 28 2 H
o Eintrittsgeld der neuen Interessenten 514 29 A

An zufälligen Einnahmen
Summa

5

556,108 15 10
23,812 25 8

246,065 11 7

807 11

Baumfrevel
Am 21 d Mts Abends find an der Re

gensbnrgerstraße zwischen Radiwell nud dem
Dreierhause 14 Kastanienbäume umgebrochen
worden Anzeigen über die Thäter bitte ich
mir zu erstatten

Halle den 23 April 1875
Der Staatsanwalt

826,794 4j 1

2

3

4

5

6

r 8 K k
An Brandentschädigung und dazu gehörigen Nebenkosten

s Jndemnisation1 Für Brandschäden aus früheren Jahren 44,137 7 A 9 H
2 Für dergleichen aus dem Jahre 1874 140,330 6 10

d Prämien für Sritzen und sonstige Löschhülfe 3,548 15
o Diäten und Reisekosten wegen der Untersuchung 944 21 6 H
ä Taxationskosten wegen brandbeschädigter resp wieder aufgebauter

Gebäude 375 23An Jndemnisation ist zu zahlen geblieben ultimo 1874
28,888 Thlr 15 Sgr 3 Pf

An Prämien für Entdeckung von Brandstiftern
An Bonificationen auf neue Feuerspritzen
An Verwaltung Abschätzungs Druckkosten Porto zc
An Bauten Utensilien Lasten und Abgaben
An zufälligen Ausgaben Niederschlagungen c

Summa

Die Einnahme beträgt 826,794 4 1 HDie Aufgabe beträgt 226,847 H 20 H 4Bleibt Beflano tncl VUV,7v3 12 6 H tn Acuvis und nach Abzug von 12,20v Pusstv Capttalien

Bemerkungen
Die Gefammt VerficherungS Summe pro 1874 betrug

a Jmmobiliar in 1 Classe 38,960,000in 2 Classe 58,501,525 Hin 3 Classe 10 915,500d Mobiliar im 1 resp 2 Semester 26 259,333 resp 28,790,651

189,336

70
2,506

33,389
190

1353

Schon von Jugend aus litt ich an schlechten
Zähnen ein Zustand der sich endlich soweit
verschlimmerte daß ich vor einigen Jahren
der oberen Zahnreihe fast vollständig verlustig
war Zufällig lernte ich den Herrn Zahn
operateur und Techniker I Sachse kennen
der sich gerade damals behufs Ausbildung im
Zahnärztlichen Fache in der Albrecht schen
Zahnklinik in Berlin aushielt Ich ver
traute mich seiner Hand an und bin ihm zu
größtem und ausrichtigem Danke verpflichtet
Durch seine Geschicklichkeit bin ich wiederum
in den Besitz einer oberen Zahnreihe gekommen

wie ich sie vordem nie gehabt habe Da
ich gehört daß sich Herr Sachse in Halle
niederlassen will so fühle ich mich veranlaßt
meinem Danke gegen ihn dadurch Ausdruck zu
geben daß ich Herrn Sachse dem geehrten
Publikum bestens empfehle

Berlin den 20 April 1875

226 847

14

28
18
24
25

ohnullgen

2

599,946

108,377,025
28,790 651

13

137,167 67V

2t 6 424Sämmtliche im Jahrs 1874 in Soll gestellten Ausgaben beliefen sich auf
Hierunter befinden sich an Brand Entschädigungen

164,138 Thlr 5 Sgr Pf
Zur Deckung sämmtlicher Soll Ausgaben find die Beiträge zum 59 und 69 Ausschreiben vom

30 Junt und 31 December auf resp beim Mobiliar und tn 1 Classe zu je 2
in 2 Classe zu je 2
in 3 Classe zu je 6 /g Ar

pro 100 Thaler der Beitragssummen festgesetzt worden wodurch im Ganzen incl Mobiliar jedoch
excl 1,879 Thlr 7 Sgr 8 Pf Beiträge für Interims Versicherungen einkommen mußten

Die Zahl der Brandschäven für welche 1874 die Jndemnisation zc in Soll Ausgabe gestellt
worden betrug 196 beim Jmmobiliar und 37 beim Mobiliar wovon 34 zugleich das Jmmobiliar

mit betrafen v 2774,Der General Direetor

251,219

sowie ganze Häuser mit Zubehör und
Gartenland sind in unsern dicht an der
Bahn belegeueu neuen Straßen zu ver
mietheu und sofort oder später zu bezie
he Mit Leipzig und Halle Verkeh
ren in jeder Richtung täglich 7 Züge

Jede gewünschte Auskunft wird um
gehend ertheilt
Halle Leipziger Eisengießerei

iu

25

20

Zu miethen gesucht
Für eine alleinstehende ältere adelige Dame

suche ich zum 1 Juli eine Wohnung von 2
Stuben Küche und Zubehör und sehe gefl
Offerten entgegen

A Bleeser Schmeerstraße 25 II
Eine Wohnung zu ca 30 38 zu mie

then gesucht Offerten K Exped d Bl

eine gut möbl Wohnung Wohn u Schlaf
stube mit Pferdestall und Burschengelaß
Off mit Preisang C Z 242 Exped

Eine Wohnung
zu 80 100 für einen ganz ruhigen prä
numerando zahlenden Miether zum 1 Juli
gesucht Offerten unter W P N 199 tn
der Exped d Bl erbeten

Wasserstau der Saale bei Halle
25 April Abds sm neuen Unterp 2,44 M
26 April Morgens am Unterpegel 2,40 M
25 April Abds am alten Unterpegel 1,44 M
26 April Morgens am Unterpegel 1,40 M
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Mein reichhaltiges Lager in

Gardinen Damast AreU und Leinen
NÄrmKetur kertiM AÜMWwtko

Lettäeeltvu
empfehle bei reeller Waare und besonders billigen Preisen

theiln 8einver
93 Leipzigerstraße 9A

Dienstag Seedorsch ff bei Z

Weidcnplan N
eröffnet seine den 1 MaiAuch sind möbl Wohnungen zu vermiethell und sofort zu beziehen

Vvjs r
I1Q0IiekU Lxp6 Uti0U

MNlZr R parterre
rei8vvr/ e oliul886 Kiatis u kravoo

Mur itQvI 8
Große Branhansgasse 31

U OKi S I STSZAus nllgemeives Verlangen werden die noch voih mdener großen Waaren Vorräthe
bestehend m Camisots Hosm Arbeitsjacken Strümpfe Socken Handschnhe Wolle
Cachenez Tücher Zwirne und Maschinengarne 25 unter gerichtlicher Taxe verkauft

Der Verwalter
ei 8 ViTAv

zo
Viv Iluttabril von V rK r

hätt ihre 8trokdutvvÄ8vIiv kestens empsohten

Alle Sorten Wein und Bierkorke Kork und Holz
spunde Medizinkorke e billigst in der Fabrik

Halle a S NrrÄI II M rvssWtv v1000 Stück 16 Mark 50 Pf 5V Tblr
empfehlen 8SVrRi K Zk Leipzigerstr 9A

Auf der Grube Neuglücker Verein bei Nietleben
ist sehr gute Stückkohle vorräthig

anÄH RRrsRH HMMU
Ohne jede Vor und Hungerkur entferne sofort den BavdWnrm Mit dem Kopfe

vollständig gefahr und schmerzlos auch bri stich Das Mittel einzig sehr leicht zu nehme
mattet nicht ab und ist in jeder Apotheke zu bekommen von ärztlichm Autoritäten geprüft
und als das Beste aveikannt Muthmaßliche Kennzeichen find Blässe des Gesichts matier
Blick blaue Ringe um die Augen Abmagerunp V rdauungsschwäche Appetitlosigkeit ab
wechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohnmacht bei nüchternem Magen oder ach
gewissen Speisen Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse stärkeres Zusammenfließen des
Speichels im Munde häufiges Aufstoßen Schwindel und öfterer Kopfschmerz unregelmäßiger
Stuhlgang Zucken im Aster Koliken Kollern und wellenförmige Bewegungen dann
stechende und saugende Schmerzen in den Gedärmen Das Mittel kann jeder in der eige
nen Wohnung nehmen und ist solches der leidenden Menschheit zu empfehlen

Desgleichen werde Spulwürmer und Askariden binnen 3 Tage vollständig
beseitigt

Ich werd nur Donnerstag den 29 und Freitag den so April
im K 1Se v I ü,vei Zimmer 6 in Halle anwesend sein und gern jedem Leidenden
unentgeldliche Auskunft ertheilen

üiekarä Lor r Oomp aus Meißen in Sachsen
Jedem Hämorrhoidal und Magenleidenden

mache ich dabei gleichzeitig noch bekannt daß ich schon Leidende welche 8 uno l2 J hre
lang damit behaftet waren nach dreitägigem Einnehmen auf das Glänzendste bewahrt und
davon erlöst habe und kann mich derartigen Leidenden mit gutem Gewissen bestens empfehlen
indem sich das Magenleiden bei denselben nie wieder eingestellt hat Zeichen des Magen
krampfes Unbehagliches Gefühl Drücken und Vollsein nach Speisen und Getränken
Schläsrigkeit lästige Blähungen unregelmäßiger Stuhlgang später Druck in der Herzgrube
Uebelkeit Kopfweh saures Ausstößen Gemüthsstimmungen kurzer Athem und Engbrüstigkeit

Der Obige

Band und Blumen sehr billig
It Viesll Rathhauszasse 19

9
xz Elite Partie schwerseidene

D ZA offerirt zum Selbstkostenpreis

H ZKIaF H livijMFerstrassv 103
00000 J OO000 Z0
Bandwurm

und gefahrlos Dr mvä Ernst in Leipzig

Möbel Politur
Mit dieier Politur kaun man in we

nigen Augenblicken den Möbeln nenen
Glauz geben ä Flasche mit Gebrauchs
anweisung 7Vs Sgr empfi hlt

SviiiÄtvr gr Steiustr

gr Ulrichsstraße 55
emxüsblt Ä rÄIueii säsn teures

dilli stsn krsisvn

i IiiicoI Kic II ÄvitU8
in den Vorzüglichsten Qualitäten aus der
Dampf Choeolad Fabrik von
kelsolie k6 krunvais in Leipzig empf

KUstliche Mhue
neuester Methode werden billig und schmerz
los eingesetzt

Geiststraße 8

Extra große Kieler Fettbückliuge
echte fette Kieler Sprotte 5 A 8 A
erhält man immer frisch bei alt

Schöne Rittergutsbutter sowie auch
die feinste Tafelbutter verlaust zum ge
mähten Preise

Landwehrftr 3 vrS

iMIM
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Königsplaiz 6

Fleisch Berkans
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum

wird hiermit bekannt gemacht daß vom
Dienstag ab alle Markttage mein Fleisch
Verkauf auch auf dem Markte stattfindet und
im Hause

Schönes Rindfleisch ü A 4 6 H,
Hammelfleisch Z A 4 A 6 H,
Schweinefleisch MS H
Kalbfleisch 5 A 3 6 z
Frische Wnrst ä s 5 6Älv I r Fleifchermstr gr Klausstr 8

AG
Scheffel 1k A erste Sorte Roggen

mehl üm Markt 13
Bauplätze zu verkaufen

am Geistthor
in beliebiger Größe unter günstigen Zahlungs
bedingungen in schöner Lage neu angelegter
Straße mit Gas und Wasserleitung von

S Löwendahl am Geistthor 5x

BllMht M MtMfkU
unter günstigen Zahlungsbedingungen in be
lisbiger Größe auf der sehr gut gelegenen
mit neuen Straßen angelegten Gottesacker
breite in der Nähe des Bahnhofs und Leip
zigerstraße in der Augusta und Dorotheen
straße sowie in der Marienstraße von dem
früher Lehmann fchen Garten neben dem Bür
gergarten von

S Löweydahl Geistthor 5 A
Eine Hobelbank zu verk Harz 44

WM 5 Stück brauchbare Stubenthüren
Fenster billig zu verkaufen Schmeerflr 25

Eine gr fast neue Badewaaue mit vier
Eisenreifen billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 105

Sehr gute Federbetten billig zu verkaufen
Schülershof 5 I

Klein gehacktes Brennholz und Spähne
bei Chr Musche GolteSackergasse 12

Ein fast neuer Wagen für Hunde billig
zu ver kaufen in Böllberg 18

schöner neuer Federbetten
DienStag den 27 April Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich gr Wallstratze 1

Eine Partie schöne neue Fe
derbetten

n

und ger Taxator

übernehme znr Conservirnng
VZ r Volxt

Stadt Theater
Dienstag den 27 April 1875

Czaar und Zimmermann
K l ische Oper in 3 Acten von Lcrtzing

Auctiou
Dienstag den 27 April Nachmittags

2 Uhr sollen Schulberg 5 ver ch ü/töoel
als Sopha Schränke Kommode Bettstellen
Stühle Spiegel ein ovaler Tisch ein Schreib
tisch u a Tische und viele andere Sachen
Umzugshalber verauctionirt werden

Lülzner Auciiovator
In der bei Canena hinter der Eentral

Werkstatt befindlichen Sandgrube ist vorzüg
licher scharfer Mauersand und Pilasterkies
billig zu dab n Wege gut

Jedes Qaantum rothen Garten und
Pflasterktes ist abzulassen in der Sonne
mann ichen Kiesgrube bei Ammendoif Auch
wi d auf Verlangen die Anfuhr mit über
nommen

Gut milchende Ziege kl Ziegenbock und
2 j Wachtelhunde zu verk U iterberg 5

Magdebnrgerstratze 25
ist eiu Brahmaputrahahn nebst Huhn zu
verkaufe

Handrollwagen zu verk Landwehrftr 18
Ei leichter einspänniger Leiterwage

wird zu kaufen gesimt Wo sagen
Haase ustei H Vo gler hier

Alte Schuhe uud Stieseln werden ge
kauft MartinSgafse 21 I

A 3 ThalerHypothek gegen pupillarische Sicherheit ge
sucht Offerten unter E 219 in der Exped
d Bl erbeten

Auf ein neues sehr solid gebautes Grund
stück innerhalb der Stadt in bester Lage
werden 12 150VV H als erste und alleinige
Hypoth k von einem pünktlichsten Zinszahler
gesucht Offerten unter O O von Selbst
darleihern bei Herren G L Daube K Co
Annoncen Büreau Halle Leipzigerstraße 2l
niederzulegen

Hobelbänke gut ei halten tauft die
Möbel Stuhl und Sopha Fabrik

alter Markt 3
Hans möglichst mit Gärtchen zu kaufen

gesucht Offerten erbeten unter A B 12
in der Expedition d Bl

Kühler Brnu e
Dienstag Tanzkriinzcheu

Der Vorstand
Familien Nachrichten

Aerlobuugs Anzeige
Die Verlobung unserer einzigen Tochter

Emilie mit dem Oekonom Herrn Hugo
Banse beehren wir uns hiermit ergebenst
anzuzeigen

Meiedorf im April 1875
Gustav Weudenbnrg uud Frau

Emilie Weudeuburg
Hugo Baufe

Verlobte
Meisdorf im April 1875
Die heute früh ersolgie schwere aber glück

liche Entbindung meiner Frau von einem
kräftigen gesunden Jungen zeige ergebenst an

Halle den 26 April 1875
Karl Küster

Sonntag Mittag starb nach längerem Lei
den meine liebe Frau unsere gute Mutter
Schwieger und Großmutter Marie Taag
geb Ebert
Der trauernde Gatte uevst 8 Ktuder

Herzlich eu Tank
Allen Denen weiche den Sarg meines Soh
nes so reichlich mit Blum ,r schmücklen in
nige Dank Allen Denen welche ihm das
letzte Geleit gaben insbesondere meinen auf
richtigsten Dank den Mitgliedern de Deut
sche Bürger Clubs uc d des Mau und
Meff Clubs für die vielfachen Beweise der
Theilnahme Fr Haeger

Ein neuer Kinderfchuh verloren Bitte
abzugeben W Wautzlöben kl Mter asse 1

sllescher urn mm
Montags u Donnerstags Uebung

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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